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Vegetationseinheiten
Erlen-Ufergehölz; Eschen-Erlen-Ufergehölz; Himbeer-Sumpfseggen-Erlenbruchwald; Waldsimsen-Quellwiese; Schlankseggen-Feuchtwiese;
Zweizeilenseggen-Feuchtwiese; Sumpfseggen-Feuchtwiese; Sumpfseggenried; Erlensumpfwald; Holunder-Erlenwald;
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03467

Sumpfseggen-Schilfröhricht; Schaumkraut-Quellflur
kleiner 1%: VRB (Berlenflur); GFD (Rispengras-Grasland); FQS (Sickerquelle)

Naturnaher Bach von ca. 600 m Länge, der in einen begradigten Bach einmündet. Der Bach weist einen geraden Verlauf auf, hat eine Breite 
von 1-2 m,  fließt gemächlich bis schnell und hat eine sandige Sohle. In seinem vermoorten Muldetal schließen sich an das Gewässer 
verschiedene Feuchtbiotope an. Meist ist ein mehrreihiges Erlen-Ufergehölz ausgebildet, das in nicht geschützten Holunder-Erlenwald 
übergeht. An einigen Stellen ist Erlenbruchwald mit Sumpfsegge, Himbeere und Holunder vorhanden. Hier kommt Sumpfpippau als Rote-
Liste- Art vor. 
Im Westteil stockt ein zum Untersuchungszeitpunkt überstauter Erlensumpf, in dem eine Krautschicht noch nicht vorhanden war. Der Bruch-
und Sumpfwald ist an den Rändern  mit nicht geschütztem Holunder-Erlenwald verzahnt. 
An den Sumpfwald schließt sich südlich und westlich teilweise artenreiche Feuchtwiese an. Neben Waldsimsen-Quellwiese sind 
verschiedene seggenreiche Feuchtwiesenaspekte ausgebildet. Hier kommen zahlreiche Arten der Roten Liste vor: Breitblättriges 
Knabenkraut, Moorreitgras,Schlangenknöterich, Zweizeilige Segge, Moorlabkraut, Gemeines Ruchgras, Wiesenschaumkraut, Rasensegge 
und  Wiesenalant. 
An den Rändern geht die Feuchtwiese in nicht geschütztes Grasland  mit Gemeinem Rispengras und Wiesenrispengras über.  
Im mittleren Abschnitt des Biotops finden sich bachbegleitende Sumpfseggenriede. Teilweise wachsen sie im Bach. Sehr kleinflächig kommt 
Landröhricht mit Sumpfsegge und Schilf vor.
Der Oberlauf des Baches führt nur wenig Wasser. Stellenweise ist kaum noch eine Fließbewegung vorhanden. Hier und auf uferbegleitenden 
Sickerquellflächen siedelt Schaumkraut-Quellflur. Kleinflächig ist im Bach Berlenflur zu finden. Die letzten 100 m des Bachoberlaufes sind als 
Kerbtalbach ausgebildet. An ihm stockt einreihiges Eschen-Erlen-Ufergehölz.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Suchodoletz

Ergänzung der Artenliste durch Herrn Peter Markgraf Datum erste Begehung:
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Alnus glutinosa Sambucus nigra Carex acutiformis

Rubus idaeus

Cornus sanguinea Corylus avellana Euonymus europaeus Fraxinus excelsior
Humulus lupulus Populus tremula Salix cinerea Viburnum opulus
Aegopodium podagraria Anemone nemorosa Anthoxanthum odoratum Berula erecta
Caltha palustris Calystegia sepium Cardamine amara Cardamine pratensis
Carex cespitosa Carex disticha Carex elata Carex gracilis
Carex paniculata Cirsium oleraceum Crepis paludosa Dactylorhiza majalis majalis
Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit
Galium aparine Galium palustre Galium uliginosum Geum rivale
Impatiens parviflora Inula britannica Iris germanica Lathyrus pratensis
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Lotus uliginosus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Milium effusum
Oxalis acetosella Phragmites australis Poa pratensis Poa trivialis
Ranunculus acris Ranunculus ficaria Ranunculus repens Scirpus sylvaticus
Stellaria nemorum Urtica dioica Veronica beccabunga Calamagrostis stricta
Dactylorhiza x aschersoniana


